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Friedensgebet am Abend für Zuhause  
 

Nehmen Sie sich am Abend einen Augenblick Zeit zum Innehalten, um mit anderen 
und für andere zu beten. Wenn Sie mögen, zünden Sie dazu eine Kerze an. 
 

Votum 
Herr, bleibe bei uns; 
denn es will Abend werden, 
und der Tag hat sich geneiget.  AMEN. 
 
 

EG 436 Herr, gib uns deinen Frieden 

 
Psalm 85 II (NL 909.2) 
 

Könnte ich doch hören, 
was Gott der HERR redet, 
 dass er Frieden zusagte seinem Volk und seinen Heiligen, 
 auf dass sie nicht in Torheit geraten. 
Doch ist ja seine Hilfe nahe denen, die ihn fürchten, 
dass in unserem Lande Ehre wohne; 
 dass Güte und Treue einander begegnen, 
 Gerechtigkeit und Friede sich küssen; 
dass Treue auf der Erde wachse 
und Gerechtigkeit vom Himmel schaue; 
 dass uns auch der HERR Gutes tue 
 und unser Land seine Frucht gebe; 
dass Gerechtigkeit vor ihm her gehe 
und seinen Schritten folge. 
 

Herr, gib uns deinen Frieden 
 
(Lesung: tägliche Bibellese, Impuls, Brevier, Losungsbuch, …) 
 

Stille  

EG 436 Herr, gib uns deinen Frieden
Kanon für 4 Stimmen: Ludger Edelkötter 1976
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Fürbittengebet 
Am Abend dieses Tages komme ich zu dir, 
mit all dem, was gewesen ist an diesem Tag, 
mit all dem, was mich bewegt und beschäftigt. 
 

Ich denke an all das, was ich heute aus den Nachrichten erfahren habe. 
und all das, was heute geschehen ist. 
 

Du, mein Gott, so viele Menschen sehnen sich nach Frieden.  
Doch auch dieser Tag ist mit Unfrieden erfüllt im Kleinen, wie im Großen. Diesen Unfrieden und die Sehnsucht nach 
Frieden bringe ich vor dich.  
 
Ich bitte dich für: 
die Menschen, die unter diesem Krieg in der Ukraine und seinen Folgen leiden, 
die Opfer der Kriegshandlungen, 
die Menschen, die auf der Flucht sind und nicht wissen, wohin, 
die Menschen, die sich Sorgen machen um ihre Verwandten und Angehörigen, um ihre Freundinnen und Freunde. 
 

Ich bitte dich für alle, 
die mir nahestehen und zu mir gehören, 
für die Menschen, um die ich mir Sorgen mache, 
die Menschen, die einsam und alleine sind, 
all die Menschen, die krank sind, 
für alle, die unter den Folgen der Corona-Pandemie leiden. 
 

Besonders denke ich dabei an und bitte dich für: 
N.N.  
Sei Du bei ihnen, behüte, beschütze und bewahre sie. 
 

Im Unfrieden dieser Welt bitte ich Dich: 
Lass uns andere Wege miteinander gehen, lass uns mutiger bekennen, treuer beten, zuversichtlicher glauben und 
brennender lieben. 
Schenke uns einen neuen Anfang und gib der Welt deinen Frieden. 
 

Dir befehle ich mich und alle anderen an. 
Geleite uns in deinem Schutz durch diese Nacht. 
 

Vaterunser 
Vater unser im Himmel.  
Geheiligt werde dein Name. 
Dein Reich komme. 
Dein Wille geschehe, wie im Himmel, so auf Erden. 
Unser tägliches Brot gib uns heute. 
Und vergib uns unsere Schuld, 
wie auch wir vergeben unsern Schuldigern. 
Und führe uns nicht in Versuchung, 
sondern erlöse uns von dem Bösen. 
Denn dein ist das Reich und die Kraft  
und die Herrlichkeit in Ewigkeit.   
AMEN. 
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EG 673, 1+3+4 Der Abend kommt 
 

 
 

3. Die Nacht ist bang. Gib uns, dass Frieden werde. 
Sieh diese arme, leidzerrissne Erde. 
Du Gott des Friedens, ende allen Streit. 
Mach uns zu Friedensboten dieser Zeit. 
 

4. Es kommt dein Morgen. Bleib mit deiner Güte 
bei allen Menschen. Schütze und behüte, 
was du erschaffen, bis dein Tag anbricht, 

und wir dich schaun, dich und dein helles Licht. 
 

Segen 
Der Herr segne und beschütze dich. 
Er sei Licht für deinem Weg und gehe mit dir. 
Er habe mit dir Erbarmen und bleibe bei dir. 
So segne dich Gott, der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. 
AMEN. 

W 673 Der Abend kommt
Text: Jörg Zink 1992 • Melodie: Hans-Jürgen Hufeisen 1992
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1. Der A - bend kommt. Nun en - den uns - re We - ge.

Du Gott der Stil - le, dei - nen Frie - den le - ge

auf un - ser Haus und auf das dunk - le Land,

und lass uns ruhn in dei - ner gu - ten Hand.


